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I e v e r i sch e

wöchentliche

Anzeigen und L. Nachrichten

WM'MZIL

Montags , den 24ten August 1795.

Verordnung.
Wann man von Regierungswegen vor

uöthig erachtet , das am Listen Jun . d . I.
erlassene Verborh wegen Ausfuhr des Heues
und Strohes nicht nur zu erneuern , sondern
daßelbe auch auf das fette und güste Hornvieh
zu erstrecken ; so wird solches hierdurch zu je.
dermanns Wissenschaft gebracht , und deren
Ausfuhr , resp . Verkauf ins Ausland , ohne
Borbewust und Erlaubnis der Kayserl . Re¬
gierung , bei der angedroheten Brüche von
Ivo Gfl . oder nach Befinden körperlicher Be.
strafung untersaget ; gleich auch dem Angeber
einer Concravention unter Verschweigung sei¬
nes Namens ein Drittel der Brüche zugefichert
wird . Wornach rc. Sign . Jever den i4ken
August 1795.

( l . . § .) Aus der Regierung.
C 0 n c u r s.

In Ansehung des von dem Doct . Me¬
dina Seetzen , an den Stadt Secretair Unger,
verkauften sandguchcs , in Schortenfer Kirch¬
spiel , der Jungfernbusch genannt , ergehet
eoncursus reirabentium , und ist terminus
präclufivus zur Angabe bis zum 20 . Seht . d .

'

I - ftffgesetzet worden . Wornach rc . Gign . Je¬
ver den 7ten Augst 1795.

( L . §. ) Aus dem Landgericht
Gericht!. Proclam.

i Demnach auf freywilliges Ansuchender Verkauf
Jürgen Jaspers und Wittwen Erbe»

kandguth , groß zzf Matten , mit Behausung,
Kirchen - und Lagerstellen und übrigen An und
Zubehörungen , an der Oldorfer Südewendung .'

2 .) Derselben Landguth zu Uthhusen , in
Oldorfer Kirchspiel , groß 42 Matten , nebst
Behausung , Kirchen - und Lagerstellen , und
übrigen An - und Zubehörungen.

g . ) Derselben Landguth ebendaselbst , groß
Matten mit Behausung und sonstigen An^

und Jubehörungen , und einerjärlichen Grund¬
heuer zu 25. Gnith.

4 .) Derselben Häuslings Hauß mit 4 Mat¬
ten Landes in der Wiedel , so vorhin Johann
Helmrichs in Erbheuer gehabt , und itzo Gerd
Albers bis Ma » 1709 . in Zeitpachl hat.

5.) Derselben Hauß und Garten auf den
Pannewcrck , wovon iarlich zRthlr . in Gold,,
und bep Stekb und Veranderungsfallen eben



rzr

so viel , an dieVerwittwete Frau Hauptman-
in von Lützow bezalct werden müßen

6 ) Derftwen Haüß mit dahinter gelegene«
kleinen Salden in der Neuenstraße

7 ) Versclven 14 Matten Landes , neben
demWange» wege am Hocksliefe belegen , vor.
hin Johann Freese gehörig.

8 -) Derselben 54Matten Landes in der Kley,
bürg , von weyl . Rudolph Tvrmin herrürend.

9 . ) Derselben üMarcen Landes der Leegham
genannt , am Hockswege.

10 .) Derselben igMatten Landes kn ver¬
schiedenen Stücken , nahe am Woltersberge
belegen , von weyl . Cammerer Frerichs her¬
rürend.

11 . ) Derselben 5^ Matten Landes derBiel-
hamm genannt , am Hockswege.

12 . ) Derselben 5 Graasen im Hillerd-
schen Hamm , von Friedrich Jansen her¬
rürend.

iz .)Derselben ^Graasen ebendaselbst , von
weyl , Asseßor Claßen herrürend.

14 ) Derselben ZGraasen ebendaselbst , von
demselben herrürend.

15 ) Derselben -My Graase ebendaselbst
wovon zSecret . Röseler , und l von Harm
Johann Redau herrürend.

16 . ) Derselben iz Blockacker am Herrschafts,
Garten belegen.

>7 -) Derselben 9 Acker , am Hilckenfchlot
belegen.

18 ) Derselben 2 Graasen Heiligen Land,
welche von Johann Hemcken vormals Wolcke
Wolcken herrüren

19 .) Derselben Erbhcuer auf ; Matten in
brr sogenannten Westrumer Auskündigerey
zu go . Gmth . und i fette Ganß jarl . auf
Michael fall 'g

20 .) Andreas Magnus Imestat Erben Land-
guth , groß 2 <; Graasen , nebst Behausung,
und einer ljarl . Grundhcuer zu i Rtthr . issch.
in Sandumer Kirchspiel.

2, .) Derselben n Matten 89 Ruthen ZZ7
Fuß , Neu Sandumergrodenland.
Bey brennender Kerze in einem besonder » Actu
erkannt , und terminus hiezu auf den Mitwochen
als den 9 . Sept . angesetzet worden : So wird
solches ihiedurch zu iedermannes Wißcnschast
gebracht und können diejenige welche von die¬
sen Stücken zu erhandeln Willens sind sich ge¬
dachten Tages des Nachmittags um Mhr
aufm Stadt -Rathhause htejclst einfinden , und
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der Verganklings Ordnung gemäß kauten.
Anbe - werden Diejenigen welche überhaupt
Befngiiiß zn haben glauben der Derauße >ungdes einen oder anderen Grundstücks . u wie-
derjhrechen ebensowohl , als diejenigen wel-
che aus irgend einem Rechts oder Jngroßa-
tions Gi unde Anspruch ans die einkommendcn
Kaufgelder machen möchten , hiemit erinnert,
daß erstere sich vor dem Verkauf , und letztere
im Fall kein concurs proclama immitelst er¬
gangen , wenigstens vor Erscheinung eines
irden Zalungs Termins gerichtlich zu mel¬
den haben , widrtgenfals sie hiernechst we¬
der nicht gehöret , sondern die Kaufgelder
so wie sie etngekommen , an die Imploranten
der Subhastation werden ausbezahlet werden.

Signatum Jever den Lgsten July 179 ; .
( I . 5 . ) Aus dem Landgerichte.
2 Zu Dirck Jansen propr . et mand . no¬

mine seiner Geschwister , Vergantung von die
von Albert Tiarcks Jansen ererbten Güthcr
vochZimien , Liunen , Kupfer , Messing , Ti¬
sche , Stühle , Schrancke , einen Wagen , ,
Egde , i Pstug , i milchende Kuh ?, i Schwein,
Heu . Torf , und sonstige Sachen , ist termi¬
nus auf den Donnerstag als den 27sten dieses
in Albert Tiarcks Jansen Behausung , zum
Sanderaltenhof , bey Mariensiehl , angesetzet
worden . Sign Jever den rcztcn Aug . , 79 ; .

(I . . 8 . ) Aus dem Landgerichte hiesclbst.

Privat Sachen.
1 Der Kaufmann Joh Bernhard Lohe,

will sein im Wiarder Looge stehendes Haus
und Garten auf z Jahren von Map 1796 an
verhenren . Liebhaber wollen sich nächstens
bey ihm einfinden und bemen.

s Es sind ioo Rihlr Capital - Gelder«
welche zur Sillenstadter zweiten Pastorei ge¬
hören auf Wintersnacht dieses Jahres gegen
gehörige Sicherheit und accordircnde Zinken
zu belege» ; wer davon Gebrauch machen kan
der melde sich nächstens bei den Buchhaltenden
Jurat Hinrich Bebrens Folckers , auch die¬
net hiebey zur Nachricht daß diese Gelder nicht
mit in der jährlichen Rechnung angeführct
werden.

g INachdem der Kaufmann Michaels
zu Tettens 2 Ladungen Holzes aus Norwegen
erhalten hat , so bietet er solcheszum Verkauf
an , als:
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40 . q6 . g4. ZO . 24 . lZ . l6 . 14 und 12 süf¬
fige getopfte Balken.
24 . >8 - 16 . iz und ls füßige Deichdollen.
50 füßige Spieren.
2O . >8 . iü . 14 . 9 . 8 . und 7 Ellens Speer¬
holz.
24 . 22 . 20 . >8 und 16 doppelte und enkelte
io Ellens Sperrstöcke
Eine Quantität nordische Pfosten 7 . bis 800.
Kopperfparren zu Bohricw ikren und dergl.
5 bis 6oo . sieben und sechs füßige Rasters.
Auch bat derselbe Steine uud Kalk ; n verrau
fen . Und da die Steine größtenthests zu Ca-
roliiiennehi und Altgarmssichl liegen , so kön¬
nen dieselben daselbst empfangen werden Da
bei verbindet er sich gedachte Baumaterialien
an Holz , Steine und Kalk aus Verlangen am
Liefe entweder zu Lettens oder sonsten zu lie¬
fern , und verspricht die reelste Bedienung und
die billigsten Preise.

5 Der Kaufmann Eibe Eden Hedlefs,
am Minser Osteralten Deich , verlangt so¬
fort ein Mädchen in der Haushaltung , wel¬
che von guter Bildung zwischen 17 bis 20
Jahren sehn , mit der Haushaltung und im
Winkel umzugehcnwiss . n , folglichauch schrei
den und rechnen versieben muß

6 Don den neulich zum Vcrkauf ausgebo¬
tenen Docken sind noch circa zcco vorrachig
welche nochmals für einen accavtablen Preis
anbicte Mns Edcn Hiliers,

7 Der Organist und Schu 'dftner zu
Sillenstade , Hermann - Frese , verlangt
Scbwachheits - u„ d Krankheitshalber sofort
einen gcfchikcen und tüchtigen Umeimeistcr,
Wer hiezu Lust und Belieben hat , der wolle
sich bey ihm je eher je lieber melden.

8 Die verwitwete Frau Plaggen bietet
eine fast neue Canol welche sowobl für ein
als zwei Pferde eingerichtet , zum Verkauf
aus

9 Cs sind einige Manns und Fraucns
Kirchenstellen sogleich anzutreten , auf eint
ge Jahre zu vermischen , Liebhaber können
sich bep der verwitwete Frau Plagqen melden.

ro Rachs Verwandter Praetorius hat
6 Matten Landes . am Bußkchler Wege lie¬
gend . Map 1796 an » treten , auf einige Jab,
re zu Fennen und mähen zw vermittben Die
davon Gebrauch machen wollen , können sich
sogleich bey Demselben melden , und Henning
schließen.
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il Kaufmann Jürgen Jaspers zu Hohen,

kirchen , hat neue Wannen zu verkaufe»
stück zu 18 Schaf.

i2 Meinen Freunde » und Gönnern ma.
che ich hiedurch ergebenst bekannt , dass ich
wiederum nach der BraunschwetgerMeße gewe.
len bin und jetzt folgende Maaren bei mir zu
haben sind : als , coulcurte und schwarze 7. 8-
9 und '?o breite Lakens , gestammte und ge¬
steckte Molle oder Neberrockszeuge , wie auch
Lrap de Dam - feine moderne Zitzen und Cat.
tunen Lüchev von g . 4 . 5 . 6 . 7 und A groß,
moderne coulcurte und schwarze seiden Tücher,
weiße , schwarze und moderne seiden Patent¬
strümpfe , gestreifte und JaspierteMoreas
oder Halbseide, -zeuge zu Damms Kleider , cou¬
leurte und schwarze Attlaße und Tasten , ge¬
streiften Attlas zu Hüthe , gestickte , gestreif¬
te , geniusthte und glatte Neßeltücher , paille
Nesseltuch , weiße und schwarze mouffcline
Röcke und Kleider mit coUleurte und weiß ge.
stickte Rande und mit couleurten Kanten , weif¬
st Und schwarze Flohrtücher , weiße und schwar¬
ze gestreifte gemuschte und platte englische und
französische Flöhre , weiften und schwarzen ita-
liänischen Flohr , Krausflohr und Tarlatanne,
Cammertuch , Batist , und Gaste , gestickte
Manschetten und Jabots . Huthfedern , Hurh-
nadeln , Tuchnadeln , Ringe , Stahlperlen,
Glasperlen , Facher , Blumen . Geldbeutel,
Haarbeuiel , Schuhblatter und Cakcaßen . mo¬
derne Actlashüthe , Span , und Strohhüthe,
modernes Attlas , Glace und Tastband , weis,
st und schwarze Spitzen und Flobrspitzeu,
Flohrband , Blonden und Franjen Brocadeii-
mützenzeugen > echte und unechte golden und
siloern Spitzen , Schnüre und Litzen , oerschic,
dene Sorten lederne Und baumwollene Hand¬
schuhe . ferner gemäßerer , gepreßte und un«
gepreßte 5 amiS , Challon , Damast , Call,
mauk , Camlott , couleurte und schwarze Man-
schcsters , Sattinets , Jeannets und Nankins,
verschiedene Lorten schwarze Hcfenzeuge und
Ho enaltlaße , gestrikte Holen , Casimir und
P usch , verschiedene Sorten Westen und We¬
llenzeuge , ferner , Pique , Baumwolle » Garn,
Baumwllenemötzen und Strümpfe . Pärchen
und Baum seiden, Parchenbettdecken nndBctt-
drclle , baumwollene Frauen und Kinderrö¬
cke , weiße , blaue , schwarze und gestreifte
Flanelle , rochen , weißen und geflekien Boje,
Siamosen , Dobbelstein , mcubcl Leinen, ge-
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druktcs keine « , gewalkte Mußen , Handschu¬
he und Strümpfe , gestreikte und gewebte Strüm¬
pfe , baumwollene und leinen Tücher , ferner,
schwarz , grün , und buntes Wachstuch,
Wachstaft , Fenstergafie , Spiegel , Knöpfe,
Huthfchnallen , Knieschnallen , Gtieftlschiial-
len englische Scheeren , dito Nahe und Strik-
« adeln , Spazierstöcker , gestreifte Sattelde¬
cken und Waütrappen , schwarz , weiß . greis
uud fein holländisch Leinen , friesolett , wollen
und leinen Bänder , gelbe und grüne Pantof¬
feln nebst viele andere Maaren mehr . Ich er¬
suche um geneigten Zuspruch und verspreche
aufrichtige Behandlung . Jever den 2a . Au-
gusii79 ; . I . A. Drost.

13 Es wird ein alter , jedoch noch brauch
barer Beylcge Ofen von mittelmäßiger Grö¬
ße zu kaufen gesucht , wer einen solchen abzu-
stehen hat , wolle sich bey Hübling melden.

14 , 79 Rthr . i2 Schaf sinh auf Michael,
nachstkommend bey den Consistorial - Pedell
Wünscher . gegen hinlängliche Sicherheit zu
5 proc . järliche Zinsen , zu verleihen . Anbey
dienet zur Nachricht , das die avwerffende
Zinsen dcm iten Prediger zu Hohenkirchen
zukommen und daher nicht in denen Kirchen.
rechnungen aufzuführen nöthig.

i ; Da ich einiger Zeit her wahrgenom¬
men , daß gewiße Leute sich erdreisten , mir
nicht so wohl die um meinen Garten stehende
Bäume boshafterweise zu bekappen und zu
beschädigen , sondern sich auch sogar in mei¬
nen Garten wagen und mir daselbst Garten¬
früchte entwenden , dieses Betragen aber für
mich schädlich ist , so warne ich den oder die¬
jenigen , die solches sich unterfangen , sich
hiebey nicht betreten zu lassen , wiedrigcnfalls
ich gezwungen werde , denjenigen welchen ich
dabey erwische , er mag guter Bekannter oder
Freund seyn , zur gerichtlichen Verantwor¬
tung zu ziehen , oder Gewalt mit Gewalt zu
vertreiben . I . A . Wilms - Schreiber.

iü Heero Janßen , Zimmerinann zu Had¬
dien will ; Fuder Heu , iMatt mit Haber u . Korn
aufn Halm aus freper Hand verkanffen . Lieb¬
haber können sich am - ten September Nach¬
mittags um ei» Uhr in sein Haus cinfindcn.

>7 Engclke Ianssen Schiffte , fährt am
Ende dieser Woche von Bremen nach Hoock
siel . Wer Güter einzuladen hat , wird ge¬
beten . die Anweisung zur Einladung in sein
Schiff mit nächster Post abgehen zu lassen.

' 8 Ich hake s Matten ktkgrode « zum Ab.
mähen zu verhcurcn . Auch kann ich 2 Kühe
zur Weide in andere Ettgrode annehmen
Liebhaber zu einem oder andern wollen sich
je eher je lieber melden . I . C . Blumrvth.

, 9 Von des Ayclt Harms Kindes Ver-
gantungsgeldcr sind circa 2000 Rthlr . im
Ganzen oder in kleinern Summen zinslich ge¬
gen Sicherheit zu belegen Man kan sich die-
scrhalb an dcnRechnuugsstellerHübling wenden.

20 Eilert Hinrichs in Sengwarden , hat
icoStöck Hämmel zu verkaufen , wozu sich
die Liebhaber baldigst melden wollen.

Todesfall.
1 Es hat Gott , dem Gebieter über das Leb'»

der Menschen nach seinem heiligen Rathe ge¬
fallen meine zärtlich geliebte Ehcgeiwfiin , die
Frau August « Jüttiug gebohrne Berlage«
nach ausgestandenen vieljährigen Leiden heute
den zten dieses , tm qrten Jahr ihres Lebens
Alters und im iSten Jahre unserer vergnügt
geführten Ehe aus dieser Welt abzufodeen,
und , wie ich zuversichtlich hoffe , in die ewige
Ruhe zu versetzen Diesen mir und meinen 4
Kindern sehr schmerzlichen Verlust mache ich
meinen hochgeschätzten Gönnern . Anverwand¬
ten und Freunden hiedurch gehorsamst bekam
und zweifle ich nicht an derselben hochgeneig¬
ten Bcyleid . Leer den zten Anguss 1795.

Johan Gerhard Jütting.
2 Am 14 dieses entriß mir der Tod meine

geliebte Gattin M argrel e Magdalena , geb.
Müller , in ihrem 25 . Jahre , im ersten Jahre
unsers vergnügten Ehestandes , durch das
Wochenbette . Diesen herben Schlag des
Schicksals mache ich meinen webrtestcn Gön¬
nern und Anverwandten hiedurch bekannt.

Wittmund den lyrcn August 1795.
Johann Christoph Müller , Schlossers

z Am den gestrigen Tage des Morgen-
um 7 Uhr , entschlummerte zu einen bester«
Leben , unsere Dritte Tochter im zten Jabre
ihres Erden Lebens , an der Bösartigen Blat¬
ter Kranckhcit ; welche ihr zuletz so schwer zu
setzte daß wir für der Erhaltung ihrer Ge¬
sundheit große Sorge tragen mästen , ai -

'
o Ur¬

sache batten Gott nur lim ihrer Auflösung , zu
bitten Ich mache diesen für uns schmerzhaf¬
ten Vorfall alle unsere Freunde , Gönnern und
Anverwandten hiednrcb ergebenst bekam , und
empfehle mich ihrer Gewogenheit und Freund¬
schaft bestens . Jev . d . 21 . Aug . 95 . Wetzel.
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